
anatomische Gründe wie ein fehl-
gebildeter Kiefer ebenso wie Prob-
leme in der Familie oder Schicksals-
schläge. Ein weiterer Grund, der
oft unterschätztwird: „In vielen Fa-
milien wird zu wenig mit dem
Nachwuchs kommuniziert, selbst
bei denMahlzeiten nicht. Dadurch
fehlen Sprachreize, die eine gesun-
de Sprachentwicklung fördern“,
so Vijitha Sanjivkumar. Vielfach
geht das auf das Konto intensiver
Nutzung von Smartphone, PC und
anderen digitalen Medien, die an
die Stelle direkter Kommunikation
tritt. Die KKH-Expertin rät daher:
„Nutzen Sie jede Gelegenheit, um
die Sprachentwicklung Ihres Kin-
desanzuregen, lesenSie jenachAl-
terGeschichtenvor, fördernSiedas
Sprechen über Handpuppen oder
Rollenspiele, singen Sie gemein-
sam, begleiten Sie Ihr Kind beim
MedienkonsumundredenSieüber
gemeinsame Erlebnisse, Gedan-
ken und Gefühle. Seien Sie gedul-
dig und hören Sie aufmerksam zu,
wann immer sich Ihr Nachwuchs
mitteilen möchte. All das fördert
Sprachfertigkeit und damit eine
kompetente, kreative Nutzung
dieser Schlüsselkompetenz sozia-
len Miteinanders.“

PandEmiE wirKt wiE
brandbEsChLEunigEr

Während der Pandemie, als Kitas
und Schulen über Monate ge-
schlossen waren und der direkte
Kontakt zu Gleichaltrigen, Erzie-
hern und Lehrern auf Eis gelegt

war, geriet die Sprachentwicklung
bei etlichen Kindern und Jugendli-
chen ins Stocken. Maskenpflicht
und Kontaktbeschränkungen er-
schwerten vor allem auch bei den
Jüngsten den Spracherwerb.
AuchwennMenscheneinunter-

schiedliches Entwicklungstempo
haben und sich nicht hinter jeder
Sprachauffälligkeit eine tiefgrei-
fende Störung verbirgt: Stellen El-
tern fest, dass sich der Redefluss
ihresKindesnichtaltersgemäßent-
wickelt, es über längere Zeit un-
deutlich, unverständlich oder we-
nig spricht, sollten sie sich frühzei-
tig von ihrem Kinderarzt oder ihrer
Kinderärztin beraten lassen. „Un-
erkannte, unbehandelte Sprach-
defizite können zu Stress, Frust
und Minderwertigkeitsgefühlen
führen, zu Selbstisolation oder
Ausgrenzung durch Gleichaltrige
mit tiefgreifenden Folgen für die
schulische sowie berufliche Lauf-
bahn“, erklärt Vijitha Sanjivkumar.
„Auch können Schwierigkeiten
mit der SpracheunddemSprechen
die Kommunikation noch bis ins
hohe Erwachsenenalter erschwe-
ren.“ Mit Hilfe einer individuell auf
das jeweilige Kind abgestimmten
logopädischen Therapie – unter-
stützt durch Trainingmit den Eltern
daheim – sind Sprachentwick-
lungsstörungen gut behandelbar.
Stimm-, Sprech-, Sprach- und
Schlucktherapie sind auch per Vi-
deo möglich, wie der Spitzenver-
band der Gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV) und regionale
Berufsverbände vereinbart haben.

Eddy statt Teddy: Immer mehr
Kinder ringen umWorte
Sprachdefizite nehmen stark zu – Smartphone & Co. Mitverursacher?

Waus statt Maus, Eddy statt Teddy
oder Sätze wie ‚Das Haus bunt ist‘:
Sprach- und Sprechstörungen bei
Kindern können unterschiedlich
sein. Auslassen oder Tauschen von
Lauten zählt ebenso dazu wie fal-
scher Satzbau, nicht altersentspre-
chender Wortschatz, Stottern, Lis-
peln oder gar Verstummen. Fakt
ist: Immer mehr Kinder und Ju-
gendliche sind wegen Sprachent-
wicklungsstörungen in logopädi-
scher Therapie. Laut einer aktuel-
len Datenauswertung der KKH
Kaufmännische Krankenkasse
stieg die Zahl Betroffener zwischen
sechs und 18 Jahren von 2012 auf
2022umrund59Prozent. Bundes-
weit sind fast neun Prozent der
sechs bis 18-Jährigen betroffen.
Amhöchsten ist die Steigerungsra-
te im Zehn-Jahres-Vergleich bei
den 15- bis 18-Jährigen mit fast
144 Prozent (Mädchen plus 160
Prozent, Jungen plus 135 Prozent).

ChattEn und LiKEn KEin Ersatz
für dirEKtE KommuniKation

„Sprache und Sprechen sind
Grundpfeiler für die Entwicklung
eines Kindes“, sagt Vijitha Sanjiv-
kumar vom Kompetenzteam Me-
dizin der KKH. „Denn Sprachkom-
petenz ist einer der Schlüssel, um
Bedürfnisse, Gedanken und Ge-
fühle mitzuteilen, sich die Welt zu
erschließen, sie zu verstehen und
sozial mitzugestalten.“ Zu den
Auslösern von Sprachdefiziten
zählen unentdeckte Hörstörun-
gen, genetische Veranlagung und

Gesundheits-tipp

Anti-Aging – Aspekte des Alterns
So langewiemöglich so jung und fit
bleiben, wie es geht, auch bei zu-
nehmendem Alter die Lebensquali-
tät erhalten – mit diesen Aspekten
beschäftigt sich Anti-Aging. Einer-
seits gibt es dazu medizinische und
biologische Forschung, die sich da-
mit befasst,wiesoMenschen altern,
welche Faktoren dies beeinflussen
und wie man den Alterungsprozess
hinauszögern kann. Darüber hinaus
gibt es unter anderem inderKosme-
tik eine ganze Industrie, die mit Ver-
sprechen wirbt, den Körper lange
jung undmöglichst faltenfrei ausse-
hen zu lassen, sei es durch unter-
schiedlichste Produkte oder am En-
de auch durch Schönheitsoperatio-
nen.

Wieso altert der Körper über-
haupt? Wieso der Körper im Alter
abbaut und die Lebenserwartung
beschränkt ist, liegt der Wissen-
schaft zufolge an mehreren Fakto-
ren: genetische Voraussetzungen,
biochemische Prozesse im Körper,
hormonelle Prozesse im Körper, Le-
bensweise und Umwelteinflüsse.
Die meisten dieser Faktoren kann

man selbst nicht beeinflussen. Am
weit verbreiteten Sprichwort von
den „guten Genen“ ist statistisch
betrachtet etwas dran, denn Men-
schen, dieVorfahrenhatten, die ver-
gleichsweise alt geworden sind, ha-
ben selbst ebenfalls eine höhere Le-
benserwartung. Das biochemische
Altern hängt im Wesentlichen mit
freien Radikalen zusammen. Hier
gibt es mehrere Theorien, wie man
diesen Prozessen entgegenwirken
kann, zum Beispiel durch die Zufuhr
bestimmter Vitamine oder anderer
Nährstoffe. Auch hormonelle
Umstellungen finden im
Körper im Laufe der Zeit
von selbst statt, die Pro-

duktion von Hormonen
sinkt. Dieses Absinken
des Hormonspiegels
steht im Verdacht,
auch verschiedene Er-
krankungen zu be-
günstigen, beispiels-
weise Demenz und
Knochenschwund.

KannmandasAlternbe-
einflussen?Der Aspekt des Alterns
und vor allem der Lebensqualität,
aufdenmanselbst jedochdengröß-
ten Einfluss hat, ist der Lebensstil. Es
gibt hier einige Faktoren, die denAl-
terungsprozess positiv, aber auch
negativ beeinflussen können. Zu
den Dingen, die das Altern be-
schleunigen, zählen zum Beispiel:
Nikotin, Alkoholkonsum, zu wenig
Schlaf, negativer Stress.
Auch Sonneneinstrahlung ist

nicht zu unterschätzen: Sonnenbä-
der zu vermeiden und die Haut
grundsätzlich vor der Sonne zu
schützen, ist eine der besten und
wichtigsten Maßnahme gegen vor-
zeitiges Altern.
Umgekehrt wirken sich viele Ge-

wohnheiten positiv auf die Gesund-
heit und damit auch auf den Alte-
rungsprozess aus. Dazu zählen vor
allem eine ausgewogene, gesunde
Ernährung und ausreichend Bewe-
gung. Das gilt vor allem auch für Se-
nioren. Gerade bei älteren Men-
schen ist eswichtig, inBewegungzu

bleiben, das trägt auch dazu
bei, den Kopf fit zu halten
und Unfällen vorzubeu-
gen.

Als hilfreich wird in
der Forschung teilwei-
se auch ein regelmäßi-
ges Kaloriendefizit be-

trachtet. Dies kann man
zum Beispiel durch Intervall-

fasten erreichen oder einfach durch
Pausen zwischen den Mahlzeiten,
die nicht ganz so lang wie beim
Intervallfasten sein müssen. Durch
die richtige Ernährung kann man
sein Risiko für bestimmte Erkran-
kungen, die die Lebenserwartung
senken, verringern.

Gesund zu bleiben ist meist
der beste Jungbrunnen: Wer
möglichst gesund lebt, lebt nicht
nur länger, sondern bewahrt dabei
auch seine Lebensqualität und sieht
länger jünger aus. Zwar wird daran
geforscht, wie sich Alterungspro-
zesse verlangsamen oder sogar um-
kehren lassen, ein Durchbruch wur-
de in dieser Hinsicht jedoch bisher
nicht erzielt. Den größten Gefallen
tut man sich also, wenn man so gut
wiemöglich auf die eigeneGesund-
heit achtet. Ein gesunder Lebensstil
wirkt sich dabei auch auf das äußere
Erscheinungsbild aus. Auch genü-
gend zu trinken ist dabei ganzwich-
tig, denn ein Mangel an Feuchtig-
keit lässt die Haut ebenfalls schnel-
ler altern. Die wichtigste Quelle für
diese Feuchtigkeit ist der Flüssig-
keitshaushalt des Körpers.
Den stärksten Einfluss kann man

ausüben, indem man einem gesun-
den Lebensstil folgt und die Fakto-
ren vermeidet, die das Altern nach-
weislich beschleunigen.

Gesunde Grüße aus den
Pinguin-Apotheken

Jörg Ortmann,
Inhaber der
Pinguin-Apothe-
ken gibt Gesund-

heits-Tipps.
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Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
DORISOL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Trit. D2, Spigelia anthelmia Trit. D2, Iris versicolor Trit. D2, Cyclamen purpurascens Trit. D3 und Cimicifuga racemosa Trit. D2.
Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen), Kopfschmerzen, Migräne. www.dorisol.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerzen in Rücken,
Nacken oder Kopf?
Nervenschmerzen sind vielfältig

Thema Nervenschmerzen

Wiederkehrende Rücken-
schmerzen? Nackenschmerzen,
die bis in den Kopf ziehen? Sogar
Migräne? Diese Beschwerden
machen den Alltag von Millio-
nen Menschen zur Qual. Vie-
len unbekannt: Das sind häufig
Symptome von Nervenschmer-
zen – und hier gibt es wirksame
Hilfe! Die Dorisol Tabletten
(rezeptfrei, Apotheke) wirken
mit speziellen Wirkstoffen die-
sen Schmerzen entgegen.

Langes Sitzen, Stress oder
Überlastung lösen häufig Ver-
spannungen aus. Eine ver-
spannte Muskulatur drückt auf
einzelne Nervenstränge, die
sich durch den ganzen Körper
ziehen. Diese gereizten Nerven
verursachen z. B. belastende
Rückenschmerzen. Man spricht
von Nervenschmerzen. Oftmals
ziehen diese bis in den Nacken
und Kopf. So können sie sogar
Kopfschmerzen bis hin zu quä-
lender Migräne hervorrufen.

Spezielle Hilfe,
spürbare Linderung

Die Schmerztablette Dorisol
(Apotheke, rezeptfrei) vereint

Für Ihre Apotheke:

Dorisol
(PZN 16792925)

www.dorisol.dewww.dorisol.de

bewährte Wirkstoffe und kann
so wirksame Hilfe speziell
bei Nervenschmerzen in Rü-
cken oder Nacken sowie bei
Kopfschmerzen bieten und
Betroffenen wieder Hoffnung
schenken.

Das Geniale: Während her-
kömmliche Schmerzmittel
oftmals das Risiko schwerer
Nebenwirkungen mit sich
bringen, punktet Dorisol mit
guter Verträglichkeit. Neben-
oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Daher ist die
Schmerztablette grundsätzlich

Mir helfen die Tabletten.
Ich habe chronische

Verspannungen im Nacken-
und Schulterbereich mit

teilweise starken Schmerzen.
Ich nehme morgens, mittags
und abends eine Tablette
seit einer Woche und fühle

mich viel besser!
(Frank L.)

auch zur Anwendung bei chro-
nischen Beschwerden geeignet.

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild.
Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schwindelbeschwerden
Was helfen kann, wenn sich alles dreht

Schwindelbeschwerden sind
meist harmlos. Doch das Ge-
fühl zu wanken oder dass sich
um einen herum alles dreht,
kann sehr belastend
sein. Ein natür-
liches Arznei-
mittel aus der
Apotheke ver-
spricht wirk-
same Hilfe.

S chw i n d e l
tritt mit zuneh-
mendem Alter
immer häufiger auf
und kann die Betrof-
fenen stark in ihrer Le-
bensqualität einschränken. Die
gute Nachricht: Ein natürliches
Arzneimittel namens Taumea
(rezeptfrei, Apotheke) kann bei
Schwindelbeschwerden helfen.

Wie entstehen
Schwindelbeschwerden?

Die Nerven senden ständig
Gleichgewichtsinformationen
an das Gehirn. Kommt es zu Stö-
rungen im Nervensystem, kann
die Übertragung dieser Infor-
mationen behindert werden und
Schwindel entstehen. Wichtig:
Bei akuten, plötzlichen Schwin-
delbeschwerden sollte ein Arzt
die Ursache abklären. Bereits
unsere Vorfahren wussten, dass
sie Schwindelbeschwerden mit

natürlichen Wirkstoffen lindern
können. Dieses Wissen mach-
ten sich auch die Entwickler des
Arzneimittels Taumea zunutze:
Sie kombinierten zwei natürliche

Arzneistoffe, die sich bei Schwin-
delbeschwerden bewährt haben.

Natürlich wieder im
Gleichgewicht

In Taumea steckt
ein spezieller Dual-

Komplex aus Ana-
mirta cocculus

und Gelsemium
sempervirens.
Anamirta coc-
culus wird laut
Arzneimittelbild

die Wirkung zuge-
schrieben, Schwin-

delbeschwerden zu
lindern. Gelsemium

sempervirens kann gemäß Arz-
neimittelbild typische Begleit-
erscheinungen wie z. B. Kopf-
schmerzen oder Benommenheit
lindern. Neben- oder Wechsel-
wirkungen mit anderen Arznei-
mitteln sind nicht bekannt.

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

Für Ihre Apotheke: 

Taumea  
(PZN 07241184)

www.taumea.de

Was helfen kann, wenn sich alles dreht
Schwindelbeschwerden sind 
meist harmlos. Doch das Ge-
fühl zu wanken oder dass sich 
um einen herum alles dreht, 
kann sehr belastend 
sein. Ein natür-
liches Arznei-
mittel aus der 
Apotheke ver-
spricht wirk-
same Hilfe. 

S chw i n d e l 
tritt mit zuneh-
mendem Alter 
immer häufi ger auf 
und kann die Betrof-
fenen stark in ihrer Le-
bensqualität einschränken. Die 
gute Nachricht: Ein natürliches 

Arzneistoff e, die sich bei Schwin-
delbeschwerden bewährt haben. 

Natürlich wieder im 
Gleichgewicht

ein spezieller Dual -

delbeschwerden zu 
lindern. Gelsemium 

sempervirens kann gemäß Arz-
neimittelbild typische Begleit-

Der Tipp bei
Schwindelbeschwerden

Dieses Mittel ist
ein Segen für mich!

(Hanne K.)

ANZEIGEMedizin


